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Externes Rating 

 Die 4 Stufen zum 
Externen Rating: 
 Länderrisikobeurteilung 
 Branchen- und 

Marktrisikobeurteilung 
 Finanzrisikobeurteilung 
 Geschäftsrisikobeurteilung 

 

Quelle: Del Mestre (2001) 
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Infrastrukturpolitik und 
Stabilisierungspolitik 

Investitionen getätigt 

Nachfrage erhöht sich 

Umsätze & Gewinne steigen 

Beschäftigung steigt 

Nachfrage > Angebot 

Preis steigt  

Neue Investitionen  Zinssatz steigt 

Löhne steigen 

Löhne > Produktionskosten  Abschwung 

Nachfrage sinkt 

BSP sinkt 

Investitionen hinausgezögert 
oder eingestellt 

Arbeitslosigkeit steigt 

Einkommen sinkt 

Konsumnachfrage fällt 
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Entwicklungsdeterminanten in 
Österreich 

26 

 AAA-Rating 
 Schuldenbremse 
 Sparpakete 

 Gesundheit, Transfers, Verwaltung, Aufgabenreform 

 Steuerreform 
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 Rahmenbedingungen 
 Verfügbarkeit öffentlicher Mittel? 
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 Österreich 
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